
Pas-de-Calais: 13-jähriges Mädchen nimmt sich nach monatelangem
Mobbing in der Schule das Leben

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Im Departement Pas-de-Calais nahm sich eine 13-jährige Jugendliche das Leben. In
einem Brief, den sie hinterließ, berichtete sie, was sie erlitten hatte, obwohl die
Schule mehrfach gewarnt worden war. Vier Minderjährige wurden angeklagt.

Vor den Türen der Schule in Vendin-le-Vieil (Pas-de-Calais) sind über mehrere Dutzend Meter
mit Blumen und Hommagen bedeckt, mit Botschaften gegen Mobbing in der Schule und Fotos
des Mädchens, das am 12. Mai dieses Jahres ein Opfer von Mobbing wurde. Lindsay war 13
Jahre alt, besuchte die vierte Klasse und hatte sich seit mehreren Monaten darüber
beschwert, dass sie zur Zielscheibe mehrerer Mitschüler geworden war. Am Mittwoch, dem
24. Mai, wurde ein Trauermarsch organisiert. Unter den Teilnehmern befanden sich auch
zahlreiche verstörte Mittelschüler.

Mehrere Male von den Eltern alarmiert
Die Eltern des Mädchens gaben an, die Schule mehrfach alarmiert zu haben. Das Rektorat
erklärte, dass ein beschuldigter Schüler von der Schule ausgeschlossen wurde. Für den Vater
einer Schülerin ist das nicht ausreichend: „Man hätte sich schon viel früher mobilisieren
müssen (…) der Schulleiter wusste Bescheid.“ Gegen vier Minderjährige wurde Anklage
erhoben.


